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Es ist 1e]1 Von Persönlichkeiten dıe ede ın uUunseTEI eıt Kaum eın bedeutsamer Polıtiker, Wiıs-

senschatftler. portler der Künstler entgeht den Massenmedien, älder VO Illustrierten
exıstieren alleın VO Geschwätz ber irgendwen irgendwas. Der Mann, der ın dıiıesem Buch

vorgestellt wird, eute keıine Chance, auf diıese Weıse einem „Mann der Öffentlichkeit“
werden. Und doch führte e1in außergewöhnlıches eben, vollbrachte Leıstungen, dıe Re-

spe abverlangen DIie ede ist VOIN Franz Pfanner, dem (jruüunder VO  —$ Marıannhıll, dessen Miss10-
AI ın dıesem Jahr das hundertjährige estehen ihrer Gesellschaft felern. Der utor diıeses Bu-
ches legt auft mehreren hundert Seıiten dıe Lebensgeschichte diıeses Mannes dar In einer anekdo-

tenreıichen, sehr plastısch ausgeschmückten Erzählung, Tast 168 sıch Pfanners Geschichte WI1E eın
Koman. Und doch spur IMan, daß der uftfOor sehr 1e]1 Mühe und Arbeıt In das Studıium der uel-
len investlert en muß, Pfanners langen un: ereignisreichen Weg aufzuzeıgen. IDDIies mag
erleichtern, hınter Anekdote und Erzählung dıe eigentlıche Bedeutung cdieses Pıonlers der MIıS-

sionsgeschıchte der Kırche erkennen und schätzen lernen. Der Freude des Autors Erzäh-
len aber sollte das Vergnügen des Lesens entsprechen. Hugoth

BENGSCH, Ired Die Hoffnung darf nıcht sterben. Tagebuc! Hrsg Leo
München, Zürich, Wıen 1981 Verlag Neue Stadt 180 S 9 Kit:;; 18,80

aradaına. Alfred Bengsch, der Bischof VO  . Berlın, WarTr TSLI 55 e alt, als 1979 StTar'! In se1-
101& Nachlaß fanden sıch zahlreiche Tagebuchaufzeichnungen, dıe ohl dıe persönlıchsten Zeug-
nısSse. dA1eses Kırchenmannes darstellen Das vorliegende uch nthält Notizen Aaus den Jahren 194()
DIS 1950 Es sınd dıe wechselhaften re VOT seiıner Priesterweıhe, cdıie Bengsch als Soldat des
7 weıten Weltkrıiegs, als Kriıegsgefangener und ann als Seminarıiıst in erlebt Dennoch fin-
den sıch NUT spärlıche Bezüge den Zeitumständen VO  a} Drıttem CI VO  b Kriegs- Uun! ach-
kriegsdeutschland. Es handelt sıch vielmehr eın ausgesprochen geistlıches Tagebuch. In ıhm
nımmt der Leser daran teıl, Wwıe der Junge Bengsch MR dıe Begegnung mıt vorbildlıchen Men-
schen un! 1ın eiıgenem Denken und efien jenes geistlıche Profifil gewinnt, das ıh} später als Bischof
auszeıiıchnete: Aaus eiıner t1efen Gläubigkeıt heraus eben, dıe sıch bekundet In eıner auch ın NOÖ-
ten durchgehaltenen Ooffnung; den Menschen direkt un:! auIiITrecCc egegnen und ihnen Mut
machen In Zeıten der Unsicherheıt uUrCc das Vertrauen ın (jJottes Heılshandeln: schließlich sSTe

ıne wache Aufmerksamheıt bewahren uch für dıe alltäglıchsten Begebenheıten un: Angele-
genheıten der Mıiıtmenschen Auffallend dıe are und unkomplıizıerte Denkart engschs, dıe SCId-
de eute anzusprechen VeErmMaaS, da viele aute Stimmen Verwiırrung un: Unsıcherheıt stıften.

Hugoth

NOUWEN, Henrı Feuer, das VO.  - Innen hrennt. Stille und reiburg 1981
erder Verlag. SR: Kl 12,80
Dıieses Buch des Psychologen un! eelsorgers Henrı Nouwen möchte dıe Spiriıtualität der
W üstenvater un: -mutter für UNSCIC eıt fruchtbar machen. Wenn uch dıe Einleitung einen über-

mäßıg weltfeindliıchen Akzent setzt, werden doch insgesamt Hılfen für dıe Ausbildung eiıner t1e-
fen Spirıtualität egeben. Dıiıes geschieht unter den TEI Stichworten Einsamkeıt, Schweıgen un:

Jedes diıeser TENI Ideale wırd VO den Wüstenvätern hergeleıtet, wırd ber uch ın seıner
Notwendigkeıt für eute aufgezelgt. Der Absetzung VO allgemeın verbreıteten Lebensstil. ın den
diıese Haltungen aum hineinpassen, olg immer uch e1in Abschnıiıtt ber ihre Dienstfunktion.
1C| Weltflucht ist intendiert, sondern ine bewußt christliıche Lebenshaltung anche eden-
kenswerte Bemerkung fließt fast nebenbeı e1n, ber uUuNsSCIC weıtgehende Abhängigkeıt VO' U
ter sprachlicher Formulıerung im espräc der ber dıe Einsamkeıt, dıe nıcht verstanden werden
darf als Kaum ungestoörten Privatlebens S1e WIE uch das Schweıigen un! das ist viel-
mehr KRaum der Christusbegegnung, dıe das en pragen soll
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